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Südlich von Tribsees und östlich von Techlin liegender Feuchtwiesenbereich in den Techliner Zeckwiesen, der durch ein tiefes Grabensystem 
entwässert wird. Der Moorkörper ist stark entwässert und besteht aus degradierten eutrophen, nassen bis feuchten Torfen. Die ausgegrenzte 
Waldsimsen- Sumpfseggen- Quellwiese ist durch die anhaltende Entwässerung erheblich beeinträchtigt.Die Fläche enthält u.a. Waldsimse 
(Scirpus sylvaticus), Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2), Wiesen- Schaumkraut 
(Cardamine pratensis, RL-3), Sumpfseggen (Carex acutiformis) und Sumpf- Vergißmeinnicht (Myosotis palustris). Zum Erhalt der Fläche ist 
eine extensive Mähnutzung bei reduzierter Entwässerung zu empfehlen.
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Carex gracilis Cirsium oleraceum Juncus effusus Lolium perenne
Lychnis flos-cuculi Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Angelica sylvestris Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex hirta
Filipendula ulmaria Myosotis palustris


